
 

 

 

 

 

VERHALTENSKONZEPT 

BEIM VERDACHT AUF SEXUELLE AUSBEUTUNG IM CEVI  

 

ALS ERSTES: 

• Versuche nicht alleine, etwas zu unternehmen.  

• Notiere dir mit Datum, was du beobachtet hast. 

• Behalte deine Beobachtungen, Notizen, usw. für dich. Vereinbare mit Mitwissenden, 

vorläufig zu schweigen, sodass keine Gerüchte entstehen.  

• Konfrontiere auf keinen Fall die potenziell ausbeutende Person mit deinen 

Vermutungen. Hol dir Hilfe wie folgt. 

• Konfrontiere auch nicht die betroffene Person mit deinen Vermutungen. Wendet sich 

eine betroffene Person an dich, besprich mit ihr dein Vorgehen wie folgt. 

 

HOLE DIR HILFE:  

Kontaktiere die regionalen Kontaktpersonen für Prävention und erkläre, worum es geht. Die 

Kontaktpersonen werden das weitere Vorgehen planen und sich allenfalls mit Castagna, der 

offiziellen Opfer- und Beratungsstelle des Kanton Zürichs, in Verbindung setzen. Infolge wirst 

du wieder kontaktiert. 

Ist von den regionalen Kontaktpersonen für Prävention niemand erreichbar, kannst du dich 

auch direkt mit Castagna in Verbindung setzen. Halte trotzdem die regionalen 

Kontaktpersonen auf dem Laufenden, beispielsweise per Mail. 

 

WEITERES: 

Gib keine Auskunft an Medien und aussenstehende Personen. Informiere sofort die regionale 

Kontaktpersonen über das Anliegen dieser Drittpersonen und überlasse ihnen das weitere 

Vorgehen. 

 

PSA KONTAKTPERSONEN DER REGION WS 

Michel Denzler v/o Puma             Castagna 

Pinia Dünki v/o Nushka                044 360 90 40 

Ives Schianchi v/o Torro                mail@castagna-zh.ch 

Xenia Klöti v/o Schuschu  

psa@cevi.ws 

mailto:psa@cevi.ws

